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Förderungder privaten Bautätigkeit durch die GemeindeWien .
Zusicherung von Baurechten bis zumHahre2000 .

Wie bekannt ist ,gibt der Bund im Rahmender Wohnbauförderung nurdann
Bauzuschüsse,wenn der Baulustige nachweisen kann ,dass er einen Grundoder
ein Baurecht hat .Umin Wien das Bauen mit Wohnbauzuschüssen zu fördern und
vielfach überhaupt erst zu ermöglichen ,hat sich die GemeindeWien ,wieschonberichtet wurde ,entschlossen ,solchen Baulustigen ,die über keinen Grund¬
besitz in Wien verfügen ,ein Baurecht an einem Gemeindegrunde zu verlei¬

hen .Dieses Baurechtwird bis zum31 .Dezember2000gegeneinen sehrnied¬rigen Bauzins vergeben .
Vor einigen Tagen hat nun der Gemeinderatsausschuss solche Baurech¬

te zugesichert .Eswurden12Baugründein derGersunigasse,Krottenbachgasse ,Liebhartstalstrasse ,Hartäckerstrasse ,Veitingergasse ,Bergheidengasse ,Feld¬
kellergasse ,Zaunergasse ,Traungasse und in der Hirschstettnerstrasse Bau¬rechtwerbern ,darunter der Genossenschaft " Künstlersiedlung "zugesichert . Die

Bedingungfür die tatsächliche Verleihungdes Baurechtesist nur nochdie ,
dass diesen Baurechtwerbern die Wohnbauhilfe vomBundauch tatsächlich ge¬
währt wird oder dass die Bauwerber mit eigenen Mitteln bauen .DieGemeinde
Wienverspricht sich aus dieser Vergebungvon Baurechten nicht nur eine Be¬
hebung der Wohnungsnotund eine Förderung der Wohnungskultur ,sondernsieht
darin vor allemauchein wirksamesMittel zur BekämpfungderArbeitslosigkeit .Wie Stadtrat Weber dazu mitteilt ,stehen die übrigen Gesuche um
Verleihung von Baurechten in Behandlung und werden beschleunigt erledigt
werden .Insgesamt sollen etwa 200 . 000bis 220 . 000Quadratmeter Baugrund zur
Vergebung gelangen .Damit ist eine Baumöglichkeit für etwa 800 bis 1000
Wohnungenfür solcheBaulustigegeschaffen ,die sich aus MangelanEigen¬kapital Baugründe käuflich nicht orwerbenkönnen .

DieKunstpreisederStadtWien.
Verleihung an vier Preisträger .

BekanntlichhatdieStadtWienwiein denVorjahrenauchfür1930
Kunstpreise im Gesamtbetragvon . 000Schilling für hervorragendeLeistungen
auf den Gebieten der Dichtkunst ,der Musikund der bildenden Künstegewidmet .
Als Preisrichter fungierten für das Gebiet der Dichtkunst Schriftsteller Fe¬
lix Salten ,Professor Dr .Eduard Castle und Direktor Dr . RudolfBeer ,für dasGe¬
biet der MusikKomponistAlbanBergProfessor Dr .MaxGraf undHofratProfessor
Dr .JosefMarxundfür dasBebietder bildendenKünsteÄrchitektHubertGessner,AkademischerBildhauer Otto Hofner und akademischerMaler ProfessorRichardHarlfinger .

DerStadtsenathat auf Grundder vondendrei Preisgerichtenerstatte¬ten Vorschläge folgenden Künstlern einen Preis von je . 000Schilling verlie - ¬
hen :

Auf dem Gebiete der Dichtkunst Hof
bildenden Künste Professor Karl Stemolak . D
nicht verliehen wurde,kamen auf diesem Geb
ling zur Verleihung .DerPreis für das Jahr 1929wurdeDr .EgonKornauthundderfür 1930 demKomponistenAlbert Schwarzver

Die Ausfolgung der zur Bewerbunge
slich in der Zeit vom 15 . Maibis 30 .Juni . . anWochentagen von 8Uhr bis 13Uhr
in der Kanzleider städtischen Sammlungen,. ,NeuesRathaus,StiegeIV,1. Stock.
FürWerke ,die bis 30 .Juni . . nichtbehobenwurden ,erlischt dieRückgabepflichtder Gemeinde .

rat Dr . EmilErtl ,auf dem Gebiete der
a im Vorjahre der Preis für Mus
iete zwei Preise von je . 000Schil¬

rliehen .
ingereichten Werke erfolgt ausschlies

RekordverkehrderStrassenbahnundStadtbahnzumLändermatch,WiedieStrassen-¬
bahndirektionmitteilt ,wurdegestern zumLandermatchauf der HohenWarteeinRekordverkehrabgewickelt .FürdenRücktransportallein stellten dieStrassen-¬bahn140Zügemitzusammen100WagenunddieStadtbahn28Zügemit200Wagenin Betrieb .DamitwurdenaufderStrassenbahn30 . 000undaufderStadtbahn16. 000Personen,zusammen16. 000Personenbefördert .DerungeheureVerkehrbeimRücktransport musste in einemZeitraum von einer Stunde bewältigt werden .
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